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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Bürgersaal im Neuwirt
Für private Feiern, 
Vereinsfeste, Versammlungen
kleiner Saal: ca. 80 Plätze
großer Saal: ca. 190 Plätze
Reservierungen bei Herrn Stemmer, Tel 90 34 60

Zum Titelbild
Visitation
Weihbischof Bernhard Haßlberger besuchte anlässlich der Visi-
tation der Pfarrgemeinde auch die politische Gemeinde. Bei dem 
Gespräch mit Bürgermeister Zistl und Bürgermeister Oswald 
ging es vor allem um die Kinderbetreuung im Pfarrkindergarten 
und die Zusammenarbeit zwischen kirchlicher und politischer 
Gemeinde. 
Bei dem sehr angenehmen Gespräch wurden auch viele weitere 
Themen angesprochen und die Meinungen ausgetauscht. Nach 
einer Stunde verließ Bischof Haßlberger das Rathaus um sich 
im Pfarrkindergarten vor Ort ein Bild zur Kinderbetreuung zu 
machen.						         Foto: bk

vor ca. zwei Jahren gab es einige 
Diskussionen um die Kinder-
betreuung in Glonn und hier 
insbesondere um das Platzange-
bot für Kinder unter 3 Jahren. 
Nachdem sich der Gemeinde-
rat mit dem Thema mehrmals 
beschäftigte und nach einigen 
Gesprächen mit den Schwestern 
in Zinneberg, wurde Anfang 
2015 beschlossen die Krippe 
in Zinneberg um zweiweitere 
Gruppen zu erweitern. Inzwi-
schen sind die Umbauarbeiten 
nahezu abgeschlossen und im 
September ging eine der zwei 
neu geschaffenen Gruppen in 
Betrieb, so dass aktuell drei 
Krippengruppen zur Verfügung 
stehen, wovon eine Gruppe freie 
Restplätze hat.
Der Umbau des Gebäudes zur 
Kinderkrippe wird etwas mehr  
900.000.- € kosten, wovon die 
Schwestern vom Guten Hirten 
knapp 200.000.- € für die ener-
getische Sanierung des Gebäu-
des übernommen haben. Zusätz-
lich stellen die Schwestern das 
Gebäude und das Grundstück 
für den benötigten Außenbe-
reich  für die nächsten 25 Jahre 
kostenlos zum Krippenbetrieb 

zur Verfügung und übernehmen 
die Trägerschaft. Wie bei den 
meisten Umbauten liegen die 
tatsächlichen Baukosten über 
der ersten Kostenschätzung. Die 
Gründe hierfür lagen zum einen 
an zusätzlichen Arbeiten zur 
Schaffung der zwei neuen Grup-
pen und zum anderen an Verbes-
serungen bei dem existierenden 
Krippengebäude. Somit sind 
alle Kostenmehrungen nach-
vollziehbar und im Vergleich 
zu den Ergebnissen anderer 
Ausschreibungen „im Rahmen“. 
Letztendlich sind dank der gu-
ten Zusammenarbeit mit den 
Schwestern vom Guten Hirten 
sehr schöne Krippenräume mit 
Außenbereich für Glonner Kin-
der entstanden um die uns viele 
andere Krippen beneiden. Das 
Platzangebot sollte nach meiner 
Einschätzung für die nächsten 
Jahre ausreichend sein.
Nachdem im Juli die Genehmi-
gung zur Nutzungsänderung der 
Klosterschule eingegangen ist, 
werden sich Gemeinde und Ge-
meinderat mit der Klosterschule 
bzw. der zukünftigen Betreuung 
der Kinder im schulfähigen 
Alter beschäftigen. Grundsätz-

lich wurde die beantragte Nut-
zungsänderung im Wesentlichen 
genehmigt, aber mit der Auflage 
alle baulichen Veränderungen  
im Detail planerisch darzustellen 
und jeweils mit dem Denkmal-
schutz abzustimmen. Bis für 
die Wünsche und Bedürfnisse 
von Hort, Gemeinderat und 
Denkmalschutz einvernehmliche 
Lösungen gefunden sind, wird 
es sicher noch einiger Diskus-
sionen bedürfen.
Zum Schluss des Vorwortes 
möchte ich noch auf die Sau-
berkeit von Plätzen und We-
gen hinweisen. Es gibt immer 
wieder Beschwerden, dass teil-
weise Plätze und Wege ver-
schmutzt sind. Ich bitte Sie auf 
die Sauberkeit zu achten und die 
wenigen Übeltäter auch anzu-
sprechen, sofern Sie etwas be-
obachten sollten. Eine Aussage 
wie ein „fehlender oder voller 
Papierkorb“ ist keinesfalls ein 

Grund etwas wegzuwerfen. 
Jeder ist für die korrekte Ent-
sorgung seines Mülls in jeder 
Situation selbst verantwortlich. 
Besonders ärgerlich ist eine Ver-
schmutzung, wenn öffentliche 
Wege über Privatgrund führen. 
Verständlicherweise ist kein 
Eigentümer erfreut „entsorgten“ 
Müll auf dem Weg, oder noch 
besser „über den Gartenzaun“ 
im eigenen Garten vorzufinden. 
Eine Folge solcher Situationen 
könnte sein, dass der ein oder 
andere Weg zukünftig ggf. nicht 
mehr frei zugänglich ist. Ich 
denke dies will niemand und 
es würde auch etwas verloren 
gehen. Daher bitte ich Sie, 
keinen Abfall unsachgemäß 
zu entsorgen und „Übeltäter“ 
direkt anzusprechen. 
Ihr Josef Oswald

www.glonn.de
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1. Der Bürgermeister erstat-
tet Bericht über diejenigen 
Punkte der nichtöffentlichen 
Sitzungen vom 28.06.2016 
und 26.07.2016, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist 
Hier:
- Das nichtöffentliche Proto-
koll vom 31.05.2016 wurde 
genehmigt
- Das nichtöffentliche Proto-
koll vom 28.06.2016 wurde 
genehmigt
-  Der Marktgemeindera t 
stimmte der Übernahme des 
ungedeckten Finanzbedarfs 
(ca. 4.000 €) für die künstle-
rische Gestaltung der LSW am 
Baugebiet „nördlich der Rotter 
Straße“ zu.
- Der 1. Bürgermeister erstat-
tete dem Marktgemeinderat den 
Halbjahresbericht (1. H. 2016 
für das Kommunalunternehmen 
GEWEG KU und beantwortete 
Fragen dazu.
Notarurkunden:
-  Der Marktgemeindera t 
stimmte im Zusammenhang 
mit einem geplanten Bauvorha-
ben an der W.-Wagner-Straße 
auf Antrag des Bauherrn unter 
Bedingungen dem Verkauf von 
ca. 0,3 m² Straßengrund zu.
-  Der Marktgemeindera t 
stimmte einem Grunderwerb 
diverser Teilflächen aus FlNr. 
4719/2 im Ortsteil Schlacht 
zu. Es handelte sich hier um 
Grundabtretungen öffentlicher 
Flächen sowie um ein Bau-
grundstück im Einheimischen-
modell.
- Bei einem Einheimischen-
grundstück stimmte der GR 
einem Rangrücktritt für eine 
zusätzliche Grundschuld über 
70.000 € zu. 
2. Der Helferkreis Asyl hat in 
Zusammenarbeit mit dem Ak-
tionskreis Energiewende Glonn 
2020 e.V. und Unterstützung 
der Energieagentur Ebersberg 
den Bayerischen Innovations-
preis Ehrenamt 2016 für die 

Projektidee „Umweltbildung- 
und -bewusstsein für Asylbe-
werber von Anfang an fördern“ 
erhalten. Für die insgesamt 11 
Preise gab es ca. 400 Bewer-
bungen. Federführend wurde 
die Projektidee von Frau Dr. 
Renate Glaser entwickelt.
3. Der neue Verkehrsübungs-
platz in Grafing, an welchem 
sich der Markt Glonn mit knapp 
9.500 € beteiligt hat, wurde 
eröffnet. Die Schüler der 4. 
Klassen haben jetzt einen vor-
bildlichen Übungsparcours um 
sich mit dem Verkehr vertraut 
zu machen und die Prüfung zum 
Fahrradführerschein abzulegen.
4. Die Baugenehmigung zur 
Nutzungsänderung der Kloster-
schule ist am 11.07.2016 beim 
Markt Glonn eingegangen.  
Diese beinhaltet diverse Aufla-
gen und auch Abstimmung mit 
der Denkmalschutzbehörde.
5. Die Fa. Deutsche Glasfaser 
hat in einem Schreiben klarge-
stellt, dass der Ausbau im För-
dergebiet ohne Berücksichtigung 
einer Mindestanschlussquote 
erfolgen wird. Vergünstigungen 
wie einen „kostenlosen Haus-
anschluss“ erhalten demnach 
diejenigen, welche während 
der Nachfragebündelung einen 
entsprechenden Dienstvertrag 
abschließen. Weitere Informati-
onen sind im Vorwort zum Juni-
Marktschreiber zu finden und 
werden die nächsten Wochen/
Monate erfolgen.
6. Das Katholische Pfarramt 
hat sich für die Zuschüsse für 
Kirchenchor, Jugendarbeit, 
Ortscaritas, Turmuhren und den 
Glonner Tisch bei der Gemeinde 
bedankt.
7. Auf dem Radweg Glonn-Wet-
terling soll vor der Einmündung 
der Franz-Kaltner-Straße ein 
Piktogramm „Hinweis Gefah-
renstelle“ aufgebracht werden. 
Zusätzlich wird an der Ausfahrt 
ein Hinweis auf die Radfahrer 
angebracht. Ebenso wurde bei 
einem Ortstermin mit Straßen-

Notizen aus dem Gemeinderat
Bekanntgaben:

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinprobe 
4. November

Ab 6.30 Uhr geöffnet!
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bau- und Verkehrsbehörde am 
02.08.2016 das Aufbringen 
eines Piktogramms auf die Rot-
ter Straße vor dem Marienheim 
in Aussicht gestellt.
8. Bezüglich der beantragten 
Tempo-30-Begrenzung (CSU-
Antrag vom Juni 2016) vor 
dem Marienheim kann vor der 
Verabschiedung des Gesetzes 
mit den zugehörigen Ausfüh-
rungsbestimmungen von der 
Verkehrsbehörde keine Aussage 
getroffen werden. Die Bearbei-
tung wird somit noch einige 
Monate dauern.
9. Erfreulicherweise wird die 
Busanbindung der Marktes 
Glonn an die verschiedenen S-
Bahn-Stationen ab 13.12.2016 
durch diverse Fahrplanände-
rungen deutlich verbessert. So 
wird z.B. bei der Linie 411 eine 
Haltestelle „Glonn-Altenheim“ 
errichtet. Überdies werden die 
Abfahrtszeiten der Linie 440 am 
Wochenende an die Abfahrten 
des Meridian angepasst und bei 
den Linien 440 nach Grafing-
Stadt und 453 nach Zorneding 
zusätzliche Fahrten angeboten.
10. Die Erweiterung der Krippe 
in Zinneberg um zwei Gruppen 
ist nahezu abgeschlossen. Eine 
der beiden neuen Gruppen ist 
bereits in Betrieb, wobei noch 
Restplätze vorhanden sind.
11. Im August wurden auf 
der Ortsdurchfahrt von der 
Gemeinde 15 Schachtdeckel 
ausgewechselt. Die neuen sind 
„schwimmend“ im Asphalt ver-
legt und tragen dadurch zu einer 

Lärmminderung bei. Ebenso 
ist in den nächsten Tagen ein 
Austausch bzw. Verfüllung von 
Schächten durch MW Biomasse 
zur weiteren Lärmminderung 
geplant.
12. Gestern wurde in der Prof.-
Lebsche-Straße im Bereich 
des Schuh- und Sporthauses 
Obermair die Markierung des 
Gehwegverlaufs aufgebracht. 
Die Gemeinde bedankt sich 
bei Herrn Obermair für die 
Bereitschaft, dies auf seinem 
Privatgrundstück zuzulassen.
Bürgerfragezeit:
Es gab keine Anmeldungen 
hierzu
Anfragen:
GR Jirsak:
a) Das Straßenbankett in der 
Reisenthalstraße (bergabwärts 
Richtung Wiesmühle rechts) 
liegt deutlich tiefer als das 
Straßenniveau. Die dabei ent-
standene Kante birgt Gefahren 
für die Verkehrsteilnehmer.
b) Es ist vermehrt zu beobach-
ten, dass Sträucher aus Privat-
grundstücken in den öffentlichen 
Raum wachsen und dadurch 
insbesondere die Nutzung von 
Gehwegen beeinträchtigt wird.
1. Bgm. Oswald:
Zu a) Die Situation wird vor Ort 
besichtigt. Dabei ist insbesonde-
re zu prüfen, ob der betroffene 
Rand-/Bankett-Bereich zur Stra-
ße gehört oder in Privatbesitz 
ist.
Zu b) Das Zurückschneiden 
der Sträucher ist Aufgabe des 
jeweiligen Grundeigentümers, 

Notizen aus dem Gemeinderat
Bekanntgaben:

Glonner Kleiderkammer sucht Raum
Die im April eröffnete Kleiderkammer wird von den Glonnerinnen und 
Glonnern gut genutzt. Seit der Eröffnung kommen Mittwochs zwischen 
14.00 Uhr und 17.00 Uhr viele um Kleider abzugeben und zu erwerben. 
Aufgrund von Brandschutzauflagen und dem Wechsel von Sommer- und 
Winterbekleidung ist es in der Kleiderkammer eng geworden. Daher 
wird aktuell, zumindest übergangsweise, ein trockener Raum zum La-
gern der Kleidung gesucht. Wer einen Raum mit einer Fläche ab 12 qm 
der Kleiderkammer zur Verfügung stellen kann, soll sich bei Annegret 
Biehn unter 08065-764 melden.
Die Kleider Kammer Glonn kann aus Kapazitätsgründen derzeit 
keine Waren mehr annehmen. Wir bitten die Glonner Bürgerinnen 
und Bürger, keine weiteren Kleiderspenden mehr zu liefern, es ist 
einfach kein Platz mehr da.

Auto Mittermüller in Glonn
Ihre Werkstatt für OPEL sowie PKW und Nutzfahrzeuge aller Marken.

Schnell, gut, günstig! Schnell, gut, günstig!

Auto Mittermüller. Ihre Werkstatt für OPEL 
sowie Pkw und Nutzfahrzeuge aller Marken.
Adolf-Kolping-Str. 1 | 85625 Glonn | Telefon (08093) 759 
mittermueller@autohaus-mittermueller.de

Offen für alle Marken: Montag bis Donnerstag 7.15 - 17.15 Uhr
Freitag 7.15 - 16.00 Uhr | Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Ein Unternehmen der

Gruppe

Autorisierter Opel 
Vertragspartner
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welcher auch bei Schäden ggf. 
haften muss. Die Verwaltung 
verschickt hierzu jedes Jahr 
bis zu 200 Briefe mit der ent-
sprechenden Aufforderung. Im 
Übrigen können konkrete Stel-
len mit Überwuchs jederzeit im 
Bauamt gemeldet werden.
GR Podehl:
a) Seit Beginn des neuen KiGa-
Jahres wird im Bereich Kloster-
weg/Niedermairstraße vermut-
lich von  „neuen“ Eltern wieder 
erkennbar vermehrt „wild“ 
geparkt, was zu Behinderungen 
und Gefährdungen führt.
b) Die Überweg-Markierung 
in Höhe des Schwimmbad-
Parkplatzes ist nicht mehr gut 
zu erkennen. Man sollte sie 
entweder ganz entfernen oder 
neu markieren.
1. Bgm. Oswald:
Zu a) Es gibt eine Absprache 
mit der KiGa-Leitung, wonach 
diese die Eltern auf das richtige 
Parkverhalten hinweist.
Zu b) Wie die Erfahrung zeigt, 
wird der Überweg in Höhe des 

Bad-Parkplatzes relativ wenig 
genutzt, so dass eine neue Mar-
kierung nicht mehr geplant ist.
GR´in Sigl:
Immer wieder wird die Verbin-
dungsstraße von Steinhausen ins 
Mühltal von LKWs befahren, 
die dann aufgrund der geringen 
Straßenbreite „steckenbleiben“. 
Könnte man das nicht durch eine 
entsprechende Beschilderung 
verhindern.
1. Bgm. Oswald:
Die entsprechende Beschilde-
rung (Einfahrtsverbot für Fahr-
zeuge über 7,5 to) ist bereits 
beauftragt.
GR Empl:
Wie ist der Sachstand bzgl. der 
beantragten Bebauung entlang 
der Glonntalstraße in Haslach.
1. Bgm. Oswald:
Derzeit werden Informationen 
zusammengeführt und Unter-
suchungen durchgeführt. Der 
GR wird sich in den nächsten 
Monaten wieder damit zu be-
fassen haben.

Notizen aus dem Gemeinderat
Bekanntgaben:

Jahrmärkte (derzeit Fastenmarkt 
und Michaelimarkt;
Anpassung der Platzgebühren 
und der Strompauschale
Sachverhalt:
Die letzteAnpassung der Gebüh-
ren für die zwei traditionellen 
Märkte in Glonn erfolgte vor 
mehr als 11 Jahren (Mai 2005).
Sie betragen seitdem:
Platzgebühr:	
4,00 € je lfd. Meter
Platzgebühr incl. Standmiete:	
6,00 € je lfd. Meter
Strompauschale (nur für Strom-
nutzer): 
5,00 € je Platz
Be im l e t z t en  Mark t  am 
28.02.2016 wurden Einnah-
men in Höhe von 606,00 € 
erzielt. Dieser Betrag deckt den 
erheblichen Verwaltungs- und 
Arbeitsaufwand (Organisation, 
Telefon, Portogebühren, Stand-
einteilung, Aufbau-, Abbau- und 
Aufräumarbeiten durch Gemein-

dearbeiter, Strombereitstellung 
etc.) nicht mehr ab.
Seitens der Verwaltung wird 
deshalb vorgeschlagen, ab 
01.01.2017 die Gebühren auf 
ein kostendeckendes Maß wie 
folgt anzuheben:
Platzgebühr:			 
6,00 € je lfd. Meter
Platzgebühr incl. Standmiete:	
8,00 € je lfd. Meter
Strompauschale (nur für Strom-
nutzer): 
8,00 € je Platz
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat be-
schließt, die Gebühren für den 
Fastenmarkt bzw. Micheaeli-
markt ab 01.01.2017 wie folgt 
anzupassen:
Platzgebühr:			 
6,00 € je lfd. Meter
Platzgebühr incl. Standmiete: 
8,00 € je lfd. Meter
Strompauschale (nur für Strom-
nutzer): 8,00 € je Stand

Gebührenanpassung Märkte

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA MITTRUP

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie
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Antrag der IG RVG e.V. auf 
volle Auslastung der möglichen 
Kommunalen Verkehrsüberwa-
chung in Glonn und Veröffent-
lichung der Überwachungsdaten
Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 29.07.2016 
fordert die Interessengemein-
schaft zur Reduzierung der Ver-
kehrsbelastung in Glonn e.V. 
die höchstmögliche Auslastung 
der kommunalen Verkehrsü-
berwachung, auch nachts sowie 
in den frühen Morgen- und 
Abendstunden. Außerdem wird 
beantragt, die Daten aus der 
Verkehrsüberwachung monat-
lich im Marktschreiber und/
oder auf der Homepage zu 
veröffentlichen.
Der 1. Bürgermeister prä-
sentiert dazu die komplette 
statistische Auswertung des 
Überwachungsgeschehens aus 
dem vergangenen Jahr, sowie 
vom April dieses Jahres. Der 
Messumfang liegt monatlich im 
Durchschnitt bei ca. 10 Stunden. 
Die Daten zeigen, dass eigent-
lich nur an zwei Meßstellen 
(Ortsein-/Ausfahrten an der 

Kastenseestraße und Münchner 
Straße) eklatant viele Verstöße 
zu verzeichnen sind.
• Beschluss:
Die Messdaten zur Verkehrsü-
berwachung sind künftig regel-
mäßig auf der Gemeindehome-
page zu veröffentlichen. Eine 
Publikation im Marktschreiber 
sollte aus Platzgründen lediglich 
in komprimierter Form, jedoch 
mit Hinweis auf die Veröffent-
lichung auf der Homepage, 
erfolgen.
Abstimmung: 16 : 0
Vor einer Entscheidung über die 
Ausweitung der Überwachung 
auf Wochenende und Nacht-
stunden sind die Auswertungser-
gebnisse der neu angeschafften 
und nun in Betrieb gehenden 
„elektronischen Zeigefinger“ 
abzuwarten. 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
mit der Überwachungsfirma 
evtl. Rahmenbedingungen für 
die beantragten zusätzlichen 
Messzeiträume (überhaupt mög-
lich? - falls ja zu welchem Preis? 
etc.) abzuklären.
Abstimmung: 16 : 0

Notizen aus dem Gemeinderat
Verkehrsüberwachung:

Die Erweiterung der Krippe in Zinneberg um zwei Gruppen ist weitest-
gehend abgeschlossen. Im Zuge der Umbauarbeiten konnte auf die Er-
fahrungen der Betreuerinnen eingegangen werden. Ebenso ergaben sich 
Änderungen aufgrund von neuen Vorgaben. Von den jetzt vier räumlich 
vorhandenen Krippengruppen sind aktuell drei Gruppen in Betrieb, wobei 
noch wenige Restplätze verfügbar sind. Weitere Informationen zur Krippe 
finden Sie unter
http://www.schloss-zinneberg.de/kinderkrippe.html.

Krippe Zinneberg erweitert:
Noch freie Plätze

Inh. Anja Volk
Marktplatz 10, 85625 Glonn
Tel. 90 31 80 Fax 90 31 81

Schul- und Bürobedarf
Schreibwaren

Papeterie
kleine Geschenke

und noch viel mehr!

Mo - Fr: 8.30 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Sa: 8.30 - 12 Uhr

Reparatur von
Schuhen, Taschen usw.

innerhalb von 3 Tagen • gut • schnell • günstig

Annahme bei Rad & Spiel Attenberger 
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

HCR
Wir blasen Ihr Rohr frei

HCR Matthias Strauß
Münchenerstr. 4
85625 Glonn

Tel: 0160/ 970 633 22
Fax: 08093/ 90 54 57
hcr-rohrfrei@web.de

24 h Notdienst
Rohr- & Kanalreinigung

TV-Befahrung • Dichtheitsprüfung • Generalinspektion
Fettabscheiderleerung • Rohrsanierung • Hebeanlagenreinigung

www.glonntal.bike
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

Ihr E-Bike Partner in Glonn!
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Marktgemeinde Glonn:
glonn.de

Glonner Tisch
Warenausgabe 
jeden Donnerstag von 9.45 bis 11 Uhr 
im katholischen Pfarrheim

HOLZ
Kraft-Anlagen

Steinhausen 84
85625 Glonn
Tel. 08093/ 90 68 80
Fax 08093/ 90 68 81

Einsatzfelder: 	z.B. Hotel-Gaststätten, Nahwärmenetze, 		
	 Landwirtschaft, Bioenergiehöfe ...

Strom und Wärme aus Holz

Café Schwaiger · Feldkirchener Str. 3 · 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 - 90 88 19 · www.cafeschwaiger.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6.30 - 18.00 Uhr
Sa, So. Feiertags 7.30 - 18.00 Uhr

Montag - Freitag 11.30 - 13.30 Uhr

Mittagsbuffet

Café Schwaiger · Feldkirchener Str. 3 · 85625 Glonn

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 11.30 - 13.30 Uhr

Mittagsbuffet
Montag - Freitag 11.30 - 13.30 Uhr

Die Fußballabteilung des 
ASV Glonn freut sich, als einer 
der ersten Kooperationspartner 
mit der Fußballschule TSV 1860 
München ein Fußballfördertrai-
ning für die E- und D-Jugend 
mit ausgewählten Jugendtrai-
nern der Sechziger anbieten zu 
können. 

Der Schwerpunkt des Trai-
nings liegt bei Technik und 
Koordination. Auch wenn die 
Jugendarbeit der 60er neben nur 
wenigen anderen Fußballschu-
len in ganz Deutschland zu den 
vier bis fünf Besten gehört, wird 
das Training neben höchster 
Qualität garantiert und sicher 
auch mit viel Spaß abgehalten. 
Mit dieser Saison startet nun 
das Pilotprojekt in Glonn. Ins-
gesamt 20 Jungs des ASV Glonn 
werden einmal wöchentlich auf 
dem heimischen Fußballplatz in 
Adling an Technik und Koor-
dination feilen und neben dem 
Training einmal gemeinsam ein 
Spiel der Sechzigerprofis in der 

ASV Fußballabteilung:
Fördertraining mit Profis

Allianzarena besuchen. 
Zum Start des Fördertrai-

nings am 28. September 2016 
waren bei strahlendem Herbst-
wetter in Adling neben den 
jungen Kickern die Trainer der 
Glonner Jungs – federführend 
darunter Rainer Ebenwaldner, 
dessen Engagement die Rea-
lisierung dieses Angebots zu 
verdanken ist – sowie etliche 
Eltern und Vertreter des ASV 
Vorstands anwesend, um die 
Trainer der Sechziger zu begrü-
ßen. Als besonderes Highlight 
überraschte Bernhard Winkler 
als ehemaliger Profi des 1860 
München mit seinem Besuch 
die Nachwuchstalente des ASV 
Glonn und wünschte ihnen für 
ihre Fußballkarriere v. a. viel 
Freude am Sport und Erfolg. 

Der Glonner Löwenfanclub 
vertreten durch Gerhard Neu-
mann zeigte sich ebenso stolz 
wie enthusiastisch über das 
Engagement der Löwen hier in 
Glonn.		  Monika Wilken

Freuen sich über die Teilnahme am Pilotprojekt - die Jungs vom ASV.
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Auch dieses Jahr hat die 
Theatergruppe des Trachten-
vereins wieder ein neues Stück 
einstudiert das sie an den beiden 
letzten Novemberwochenenden 
zum Besten geben werden.

Das diesjährige Theaterstück 
geschrieben von Felix Buchmair 
erzählt in drei Akten über den 
Dorfpfarrer (Paul Jirsak) der 
dem alten Huberbauern auf dem 
Sterbebett versprochen hat, sich 
um dessen liederlichen Sohn 
Flori (Roman Jirsak jun.) zu 
kümmern, damit der Hof nicht 
unter den Hammer kommt. 
Dabei konnte er nicht ahnen, 
wie viel Ungemach in der Folge 
noch auf ihn zukommen würde. 
Die Magd Zenzi (Karin Bell) 
und der Knecht (Josef Huber) 
haben vor dem Jungbauern, 
der nicht unbedingt zu den 
„Hellsten“ zählt und zudem 
den Hof völlig vernachlässigt, 
nicht den geringsten Respekt 
und behandeln ihn dementspre-
chend. Schließlich haben beide 
die Rackerei satt bis obenhin 
und drohen sogar mit Streik. 
Daraufhin bespricht sich Flori 
mit seinem zwielichtigen Spezl, 
dem Viehändler Ignatz (Roman 
Jirsak sen.), wie man das Unheil 
am besten abwenden könne. 
Dieser schlägt ihm vor, ein 
paar „damische Manager“ anzu-
werben, welche „Aktivurlaub“ 
umsonst arbeiten und dafür auch 
noch bezahlen. 

Als Zenzi belauscht, dass 
sich der Jungbauer schon Hoff-
nungen macht, dadurch sogar 
sein Gesinde einsparen zu kön-
nen, schmiedet sie zusammen 
mit Sepp finstere Pläne. Dass 
zum Entsetzen Floris, statt der 
erhofften männlichen Arbeits-
kräfte zwei Damen eintreffen, 
spielt ihnen vollends in die 
Karten, denn diesen schildern 
sie nun das mühevolle Leben 
auf dem Hof in schonungsloser 
Offenheit, so dass für Olga 
(Franziska Wäsler) und Klara 
(Elisabeth Winhart) die sofor-
tige Wiederabreise schon fast 
beschlossene Sache ist. Nur der 
Pfarrer, der von Floris „Entlas-
sungsplänen“ nichts weiß, ver-
mag das mit blumigen Worten 
eben noch zu verhindern. Doch 
Flori kommt letztendlich, trotz 
seiner vermeintlichen „Bau-
ernschläue“, selbst in größte 
Bedrängnis. 

Der Kartenvorverkauf star-
tet am 31. Oktober 2016 bei 
Spielwaren Attenberger. Dieses 
Jahr wird es auch für den Sonn-
tagnachmittag einen Kartenvor-
verkauf geben.
Die Aufführungen sind: 
18.11.2016 -> 20.00 Uhr		
25.11.2016 -> 20.00 Uhr 
19.11.2016 -> 20.00 Uhr 	
26.11.2016 -> 20.00 Uhr 
20.11.2016 -> 19.00 Uhr  	
27.11.2016 -> 14.00 Uhr 

Franziska Wäsler

Theatergruppe des Trachtenvereins:
Aktivurlaub mit Strafgericht

Vor jeder Aufführung stehen unzählige Probestunden.

immed. Fußpflege
Kassenzulassung

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen

Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690

Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT 
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com

C H R I S T I N E  P O U C H E T
S T E U E R B E R AT E R I N

85625 Glonn Eingang Villa Marktplatz 7
www.s teue r kanz le i -g lonn ta l . de
tel 08093-9022771 fax08093-9022773
email info@steuerkanzlei-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 
S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen & Privatpersonen
Buchhaltung|Lohnbuchhaltung
J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z
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Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

Telefon: 08093-783
info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11
85625 Glonn

• Energiesparende Heiztechnik
• Umweltfreundliche Haustechnik
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Moderne Bäder
 Kundendienst

• Moderne Bäder

2014_LuMeier_Marktschreiber.indd   1 15.05.14   08:29

50 Jahre Marienheim:
Ein Grund zum Feiern

Mit einem festlichen Got-
tesdienst beging das Caritas 
Marienheim in Glonn am 
15.September sein 50-jähriges 
Jubiläum. Caritasdirektor Prälat 
Lindenberger feierte mit sieben 
Priestern den Gottesdienst für 
die Bewohner, Mitarbeiter und 
Festgäste. Prälat Neuhauser 
hielt die Predigt in gewohnt le-
bendiger Form. Eingerahmt von 
Marienliedern zu Beginn und 
Ende des Gottesdienstes sang 
der Kirchenchor Berganger, 
unter der Leitung von Stefan 
Riedl, die Alpenländische Messe 
von Lorenz Meierhofer.

Beim anschließenden Festakt 
im voll besetzten Saal begrüßte 
Heimleiter Hubert Radan Heim-
bewohner und Gäste, insbeson-
dere  auch 30 Ordensschwestern 
der Franziskaner Schulschwe-
stern,  die aus dem fernen Split 
zum Jubiläum angereist waren 
und alle in den 50 Jahren des 
Bestehens in der Pflege gear-
beitet hatten, sowie die vier 
zur Zeit noch im Heim tätigen 
Schwestern. Zusammengenom-
men haben die Ordensfrauen 
im Marienheim bisher über 
„500 Schwesternjahre“ ihren 
Dienst getan. Klaus Weißbach, 
Mitglied des Vorstandes des Ca-
ritasverbandes, Provinzoberin 
Sr. Andrea Naslic, Landrat Ro-
bert Niedergesäß, Dekan Josef 
Riedl, Pfarrer Siegfried Schöpf 
und Bürgermeister Josef Oswald 
hoben in ihren Grußworten die 

Bedeutung des Marienheimes 
für die Bürger im südlichen 
Landkreis und darüber hinaus 
hervor, lobten für die geleistete 
Arbeit in 50 Jahren Dienst am 
Menschen und dankten für das 
Engagement den Mitarbeitern 
und dem Caritasverband.

Dabei wurde auch die Fest-
schrift überreicht, in der der 
Glonner Ortschronist Hans 
Obermair die Geschichte des 
Marienheims ausführlich doku-
mentierte. Für den Abend hatte 
man sich im Marienheim etwas 
Besonderes ausgedacht. Unter 
dem Motto „für Uns und für 
Alle“ waren verschiedene Grup-
pen eingeladen, die auch sonst 
im Marienheim Veranstaltungen 
mitgestalten. Unter der Modera-
tion von Thomas Pfeiffer traten 
abwechselnd der Chor-und Or-
chesterverein Glonn, die Gruppe 
Choral Mind, eine Chorgruppe 
der Ordensschwestern und Ka-
tharina Alex von der Gruppe 
Allegrina auf und sangen und 
spielten Stücke von Klassik bis 
Volksmusik. Höhepunkt war das 
gemeinsame Einstudieren und 
Singen eines kroatischen Volks-
liedes. Im Gegenzug war es den 
kroatischen Ordensschwestern 
aufgegeben einen bayerischen 
Jodler zu lernen und zum Besten 
zu geben. 

In beschwingter und ent-
spannter Form endete so dieser 
große Tag im Marienheim.

Hubert Radan

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Tel.  08093/904292 · Fax. 08093/904294

Viele Schwestern aus Kroatien waren angereist, um das Jubiläum ihrer 
früheren Wirkungsstätte zu feiern. 		          Foto: Marienheim

So., 20.11. Hobby-Künstler- Markt, Marienheim, 10 bis 17 Uhr
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WSV Glonn:
Infos aus der Geschäftstelle

Familienmitgliedschaften (bei-
de Eltern plus Kinder bis 18 
Jahre)

Jugendliche bis 18 Jahre 
sind in einer Familienmitglied-
schaft WSV beitragsfrei. Mit 
Erreichen der Altersgrenze 
wird der Beitrag zum WSV auf 
den Beitrag für Jugendliche bis 
zum Alter 21 Jahre umgestellt.  
Falls kein weiteres Kind unter 
18 Jahre  in dieser Familienmit-
gliedschaft  ist, wird der Beitrag 
der Erwachsenen  gleichzeitig 
auf zwei Einzelmitgliedschaften 
geändert.  Die  Änderungen wir-
ken zum 01.01. des Folgejahres.  

In der Abteilung Top Fit 
ist ein Kind bis 18 Jahre bei-
tragsfrei, wenn beide Eltern 
ebenfalls Mitglieder im Top 
Fit sind. Nach Erreichen der 
Altersgrenze wird der Beitrag 
auf den Beitrag für Jugendliche 
umgestellt.
Studierende und Auszubil-
dende 

Der Beitrag Jugendliche für 
WSV und Top Fit wird nach 
Erreichen der Altersgrenze 21 
Jahre auf den Beitrag Erwach-
sene umgestellt. Ausgenommen 
sind Auszubildende und Studie-
rende. Für diese Mitglieder gilt 
der Beitrag Jugendliche bis zum 
Ende der Ausbildung, wenn ein 
entsprechender Nachweis bei 

der Geschäftsstelle vorliegt.
E-Mail-Adressen

Gemäß Beschluss der Mit-
glieder in der Jahreshaupt-
versammlung 2015 sollen 
Einladungen, Hinweise und 
Informationen zukünftig pa-
pierlos verteilt werde. Das soll 
über unsere Homepage, die 
örtlichen Medien, Aushänge 
und per E-Mail erfolgen. Damit 
wird E-Mail ein entscheidendes 
Medium für den WSV. Wir 
bitten deshalb dringend  um 
Mitteilung einer E-Mail-Adresse 
oder deren Aktualisierung an 
wsv.mi@t-online.de. 
Weisse Nachrichten 2016

Im Juli 2016 erschien die 
Jahresausgabe der "Weissen 
Nachrichten" des WSV. Die 
Ausgabe wird auf der Homepage 
(www.glonn.de) zur Verfügung  
gestellt. Die gedruckte Version 
wird in der Sportwelt und in 
verschiedenen Geschäften zur 
Mitnahme ausgelegt. Interessen-
ten, die eine gedruckte Version 
erhalten möchten, wenden sich 
bitte an die Geschäftsstelle.
Kontaktdaten Geschäftsstelle 
WSV, Michael Israel
Anschrift: Geschäftsstelle WSV, 
Haslacher Str. 27, 85625 Glonn
Telefon: WSV 08093 2222; 
privat 08093 3917
E-Mail: wsv.mi@t-online.de

Kümmert sich um die Geschäftsstelle des WSV, Michael Israel. TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

Obst - Gemüse - Wein

Anette Schreiber
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_12_2015.indd   1 27.11.15   10:09

Sonntag, 20.11.2016, 20 Uhr

BARTOLOMEY BITTMANN
NEUBAU
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Lena-Christ-Str. 2
85625 Glonn
Tel. 	 08093/ 300 327
Fax:	08093/ 300 329
praxis@toschek.eu

Seit über 60 Jahren in Glonn

Reparatur aller Fahrzeugtypen

Die Geschichte Zinnebergs (Teil 15):
Kurfürstin Maria Leopoldine

Im Jahre 1827 kam es zu 
einem weiteren Besitzwechsel: 
Die bayerische Kurfürstin- Wit-
we Maria Leopoldine, in der 
Rangordnung die erste Frau 
Bayerns, hatte am 3. März 1825 
Schloss Zinneberg, das noch 
immer den Fuggern gehörte, 
erworben. Die Genehmigung 
dieses Kaufvertrages ließ lange 
auf sich warten und so ging es 
erst mit dessen Genehmigung 
vom 3. Juli 1827, also mehr als 
zwei Jahre später, endgültig in 
ihren Besitz über.

Maria Leopoldine wurde am 
10. Dezember 1776 als drittes 
Kind der Erbprinzessin Maria 
Beatrix aus Modena und des 
Habsburger Erzherzogs Fer-
dinand -  er war der dritte Sohn 
der östereichischen Kaiserin 
Maria Theresia - in Mailand ge-
boren. Sie wuchs in Mailand auf 
und ihre kaiserliche Großmutter 
selbst kümmerte sich um ihre 
Ausbildung und Erziehung, was 
für ihren späteren Lebensweg 
von überaus großer Bedeutung 
war. 

Ihre Kindheit verlief sorgen-
frei und glücklich und sie wuchs 
hinein in das rege geistige und 
kulturelle Leben Mailands. Im 
Mittelpunkt dieser Mailänder 
Zeit stand ihr Vater. Er war es, 
der 1776, in ihrem Geburtsjahr 
also, nachdem das Mailänder 
Hoftheater einem Brand zum 
Opfer fiel, das weltberühmte 
Opernhaus „Die Scala“ errich-

tete.
Im Alter von erst 17 Jahren 

erfuhr das blutjunge Mädchen 
einen tief greifenden Einschnitt 
in ihr bisher unbeschwertes Le-
ben: Sie wurde von ihren Habs-
burger Verwandten in Wien mit 
dem Gedanken konfrontiert, 
den Bund der Ehe mit dem 
bayerischen Kurfürsten Carl 
Theodor, einem Wittelsbacher 
der Pfälzer Linie, zu schließen. 
Dies alles wäre nichts Unge-
wöhnliches, wenn der Kurfürst 
nicht schon 71 Jahre – sie, also 
17 und er 71 Jahre - alt gewe-
sen wäre. Dieser Plan bestätigt 
die gängige österreiche Praxis 
der Landgewinnung: „ Lasst 
andere Kriege führen, „Tu felix 
Austria nube! = Du glückliches 
Österreich heirate!“ Die Heirat 
wurde also als politisches Mittel 
zur Gewinnung von Ländern, 
also zur Erweiterung des Macht-
bereiches eingesetzt. Der Plan 
und sein Ziel waren, so Bayern 
zu gewinnen, und das ganz 
ohne jedes Blutvergießen. Dass 
Leopoldine dem nicht freiwil-
lig  zustimmte, lässt sich leicht 
nachvollziehen. Der Druck 
ihrer Habsburger Verwandten 
wurde jedoch immer stärker, so 
dass ihr Widerstand schließlich 
gebrochen wurde und sie letzt-
endlich doch nachgab. 

Für den bayerischen Kur-
fürsten war die Ehe aus fol-
gendem Grund von großer 
Bedeutung: Von seiner ersten 

54 Jahre Altersunterschied ist nicht unbedingt die beste Vorraussetzung 
für eine glückliche Ehe, aber darum ging es auch gar nicht.

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn

Telefon 0 80 93 / 91 80
Telefax 0 80 93 / 91 81

info@hitzl.de
www.hitzl.de

PRÄSENTIERT:

Rodenstock Brillengläser mit 
der DNEye® Augenvermessung.

NUTZEN SIE IHR PERSÖN-
LICHES SEHPOTENZIAL. 
ZU 100 %.
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Obermair Hans Zinneberg

Gemahlin, seiner Cousine Eli-
sabeth Auguste,die schon länger 
von ihm getrennt lebte, hatte er 
zwar einen männlichen Nach-
kommen. Dieser war jedoch 
zum großen Entsetzen seiner 
Eltern einen Tag nach seiner 
Geburt verstorben. Das hätte 
bedeutet, dass sein Neffe Max 
Josef von Pfalz-Zweibrücken, 
mit dem er in Streit war, sein 
Thronfolger würde. Das wollte 
er jedoch um jeden Preis ver-
hindern und dafür war im je-
des Mittel recht. Er konnte 
Max Josef als Tronfolger nur 
mit einem eigenen männlichen 
Nachkommen verhindern.

Am 15. Februar 1795 war 
es dann soweit, der bayerische 
Kurfürst reiste seiner zukünf-

Die Geschichte Zinnebergs (Teil 15):
Kurfürstin Maria Leopoldine

tigen jungen Gemahlin entge-
gen, man traf sich in Innsbruck. 
Bei der ersten Begegnung mit 
ihrem Ehemann soll sie ausge-
rufen haben: „Gottlob, dass er 
schon so alt ist!“

Dort in Innsbruck wurde 
auch der Bund der Ehe geschlos-
sen. Doch die Enttäuschung für 
ihn war groß, als seine junge 
Gemahlin weder seinen Vorstel-
lungen vom Eheleben nachkam, 
noch seinen Erwartungen nach 
einem männlichen Nachkommen 
entsprach. Somit konnte sich 
naturgemäß auch der von ihm 
sehnlichst erhoffte Kindersegen 
nicht einstellen. Damit war klar, 
dass ihre Ehe alles andere als 
glücklich verlief!

Hans Huber

Bereits zum dritten Mal konnte 
die Glonner Kolpingfamilie, am 
30.09.16, den Mentalcoach Bernhard 
Blind begrüßen. „Ich höre was, das du 
nicht sagst“ lautete das Thema seines 
Vortrags, welches ca. 50 Interessierte 
in den Glonner Pfarrsaal „lockte“.
Bernhard Blind betonte gleich zu 
Beginn seines Vortrags, dass die so-

genannte „wertschätzende Kommunikation“ einem das Leben in verschie-
densten Situationen (z. B. im Beruf, im Zusammenleben mit dem Partner/
der Partnerin, den Kindern, mit Freunden,….) wesentlich erleichtern 
kann. Wertschätzende Kommunikation funktioniert immer dann, wenn sie 
von mindestens einem Gesprächspartner praktiziert wird.
Was in der Theorie zunächst einfach klingt, ist in der Praxis sehr viel 
schwieriger, da man bei den vier Schritten, die eine wertschätzende 
Kommunikation ausmachen, klar differenzieren muss: 
Handelt es sich um Wahrnehmung oder Interpretation? 
Geht es um ein persönliches Gefühl (bin ich ganz bei mir?) oder um einen 
Gedanken (suche ich die Schuld woanders)? 
Ist es ein echtes Bedürfnis (z. B. das Bedürfnis nach Anerkennung) oder 
Strategie?
Handelt es sich um eine erfüllbare Bitte (z. B. die Bitte, drei positive 
Charaktereigenschaften zu nennen) oder um eine vage Bitte („Versteh 
mich doch bitte!“)
Anhand eines von Bernhard Blind entworfenen Übungsbogens, konnte 
jeder Teilnehmer diese vier Schritte, während des Vortrags, für sich ganz 
persönlich überprüfen. 
Abschließend erklärte B. Blind, dass es bei der wertschätzenden Kom-
munikation nicht darum gehe, immer nett zu seinem Gegenüber zu sein 
oder nie mehr laut zu werden. Noch viel weniger gehe es darum, damit 
zu erreichen, dass ein Gegenüber immer das tut, was man selbst will. Ziel 
dieser Kommunikationsform ist es vielmehr, einen Perspektivenwechsel 
zuzulassen und eine wertschätzende Beziehung auf Augenhöhe zu führen. 
„Willst Du recht haben oder glücklich sein? Beides geht nicht.“

Kolping Glonn:
Recht haben oder glücklich sein Roland Podehl

Steuerberater, Dipl. Betriebswirt (FH)
•	 Einkommensteuererklärungen
•	 Körperschaft-, Gewerbe- und 
•	 Umsatzsteuererklärungen
•	 Erbschafts- und Schenkungssteuererklärungen
•	 Jahresabschlüsse / Bilanzen
•	 Rechtsbehelfsverfahren
•	 Lohn- und Finanzbuchführung
•	 Betriebswirtschaftliche und steuerliche Beratung

Spitzentränkbogen 20, 85625 Glonn
Telefon: 08093/6069807, roland@podehl.de

                  yoga
      thursday_evening_       um 19.00 Uhr
                         Freiheit | Stabilität | Kraft | Öff nung

bei Interesse: 0178-2117411 oder info@mallaFotoArt.de 

arion Ullmann | Fotografi e & Yoga

neue Kursblöcke ab 22. September
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Fotofreunde Glonn:
Jahresausstellung

Am 28.Oktober 2016 eröff-
nen die Glonner Fotofreunde 
ihre nunmehr schon traditionelle 
Jahresausstellung.

Die Fotofreunde Glonn bil-
deten sich aus einer seit 1983 
bestehenden Interessengemein-
schaft und wurden 1985 ins 
Vereinsregister eingetragen. 
Der Verein fördert die zeitge-
nössische Fotografie in allen 
fotografischen Genres. Als 
besondere Spezialität haben sich 
einige Club-Mitglieder auch der 
3-D-Fotografie verschrieben. 
Und natürlich nimmt das Thema 
multimediale Audio-Vision als 
ein Präsentationsmedium der 
fotografischen Arbeiten einen 
wichtigen Stellenwert ein.

Bei der Fotoschau 2016 
präsentieren die Glonner Foto-
grafen einen Querschnitt ihrer 
fotografischen Jahresthemen. 
Sie wenden sich mit vielfältigen 
Motiven in Farbe und Schwarz-
weiß an ihre Besucher.

Das Genre reicht von Por-
traits, Lost Places, von Land-
schaftsbildern über Reisebe-
richte bis hin zu Architektur 
sowie Abstrakten Arbeiten. 

Die Mitglieder der Foto-
freunde holen sich die Inspi-
rationen für ihre Bilder im 
täglichen Leben, auf Reisen 

oder sie fotografieren einfach 
mal alltägliche Dinge in einer 
anderen Bildsprache, im Spiel 
mit Licht, Form und Farbe, 
einfach indem sie Spaß an der 
kreativen Fotografie haben.

Im Rahmen dieser Jahres-
ausstellung zeigen die Foto-
freunde auch heuer wieder 
eine AV-Schau mit mehreren 
Kurzserien zu verschiedenen 
Themen.

Zu sehen sind unter anderem 
Serien die von Ende der Zor-
nedinger Brennerei berichten, 
über verlassene Orte bis hin zu 
Autos die nicht mehr ganz neu 
sind sowie Reiseberichte und 
Lichtspiele. 

Dazu haben die Glonner Fo-
tografen die  Überblendeffekte  
und die Musik der einzelnen 
Serien feinfühlig auf einander 
abgestimmt. Zu dieser Fotoaus-
stellung sind alle sehr herzlich 
eingeladen.

Die Vernissage beginnt um 
19:30 Uhr in den Räumen der 
Galerie Klosterschule.
Öffnungszeiten: 	
Sa. 29.10.16 von 14 – 18 Uhr, 
So. 30.10.16 von 10 –18 Uhr,
Sa. 05.11.16 von 14 - 18 Uhr, 
So. 06.11.16 von 10 - 18 Uhr.
Wie immer ist der Eintritt frei.

Sebastian Kugler

Die jährlichen Ausstellungen der Fotofreunde Glonn gehören zu den 
Highlights in der Galerie Klosterschule.            Foto: Sebastian Kugler











 TÄUBERMEISTRING 
TÄUBERMEISTRING
Wir schaffen Lebensräume

Im Februar 2014 haben wir das Architekturbüro Hölscher 
übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Sely Meistring (Architektin) und 
Reinhardt Täuber (Holzbauingenieur und 
Energieberater) freuen sich auf Ihre 
Anfragen!

Büro für Architektur, Planung und energetische Sanierung
Marktplatz 10, 85625 Glonn, Tel: 0 80 93  26 02, info@taeuber-meistring.de

Neubau  |  Altbau  |  Holzbau

Für uns ist jedes Projekt so einzigartig wie seine Bewohner und 
der Ort an dem es steht.

Als kompetentes Team begleiten wir unsere Bauherren bei  
Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf bis zur  
Fertigstellung.
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übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Sely Meistring (Architektin) und 
Reinhardt Täuber (Holzbauingenieur und 
Energieberater) freuen sich auf Ihre 
Anfragen!

Büro für Architektur, Planung und energetische Sanierung
Marktplatz 10, 85625 Glonn, Tel: 0 80 93  26 02, info@taeuber-meistring.de

Neubau  |  Altbau  |  Holzbau
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Roman Mendl übergibt an Christian Huber:
Ergo Niederlassung Glonn

Seit August dieses Jahres ist 
der gebürtige Glonner Versiche-
rungs- und Bankkaufmann Chri-
stian Huber das neue Gesicht der 
Ergo Niederlassung in Glonn. 
Roman Mendl verabschiedete 
sich nach 35 Jahren in den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Christian Huber, der lan-
ge Jahre in Wasserburg eine 
Versicherungsniederlassung 
betreute, freute sich sehr, als 
er, mehr durch Zufall, erfuhr, 
dass Roman Mendl für seine 
Niederlassung in seinem Hei-
matort Glonn einen Nachfolger 
suchte. Man lernte sich kennen 
und schnell führten beiderseitige 
Wertschätzung, Kompetenz 
und Sympathie zu einer Büro-
gemeinschaft mit dem Ziel der 
reibungslosen Übergabe des 
Unternehmens. 

Roman Mendls Frau und 
rechte Hand, Hilde Mendl, wird 
ihm noch eine Weile im Büro 
zur Seite stehen, was Christian 
Huber sehr zu schätzen weiss. 
Das Team komplettiert die 
Versicherungskauffrau Beate 
Endisch. Christian Huber freut 
sich, mit Ergo einen Versi-
cherer zu vertreten, der keine 
Konkurrenz scheuen muss, und 
ihm ermöglicht, seine Kunden 
ehrlich und gewissenhaft zu 
beraten. Die Kollegen aus dem 

Internet sieht Christian Huber 
nicht als wirkliche Konkurrenz, 
da er nicht nur bei Abschluss 
der Versicherung ansprechbar 
sei, sondern, viel wichtiger, im 
Schadenfall dem Kunden vor Ort 
schnell und unkompliziert zur 
Seite stehe. Keineswegs möchte 
Christian Huber Versicherungen 
um und für jeden Preis verkau-
fen. Im persönlichen Gespräch 
nimmt sich Christian Huber 
Zeit, um den wirklichen Be-
darf und die Vorstellungen des 
Kunden in Hinblick auf seine 
Versicherungen und Vorsorge-
notwenigkeiten zu eruieren, die 
bei jedem und in jeder Lebens-
lage anders seien. 

Herr Huber und sein Team 
sind im Büro in Glonn im 
Mühlthal 1 von Montag - Frei-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
erreichbar und am Donnerstag 
Nachmittag von 15.00 Uhr - 
18.00 Uhr. Beratungstermine 
können jederzeit vereinbart wer-
den, gerne kommt Christian Hu-
ber auch zum Kunden ins Haus. 
Viele Informationen über das 
breite Angebot an privaten und 
gewerblichen Versicherungen, 
von A wie Autohaftpflicht bis 
Z wie Zahnzusatzversicherung 
findet der Interessierte auch 
auf der Internetseite: www.
ch.huber.ergo.de.	    bk

Sucht den persönlichen Kontakt mit dem Kunden, Christian Huber hat die 
Versicherungsagentur von Roman Mendl übernommen. 	         Foto: bk

85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 0 80 93/ 5 77 54-0 
eMail: info@haflhof.de • www.haflhof.de

Öffnungszeiten: Wochentags von 11h – 14h  &  ab 17h geöffnet.
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 11 h geöffnet. Dienstag Ruhetag.

Kesselfleischessen
Mo, 7. Nov ab 18h
Wildwoche 
vom 10. – 21. November
Steirische Woch 
vom 24. Nov bis 5. Dez

Lust auf's Land

 www.glonn.de

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann
Schon mal 

Reykjavik besucht?

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann
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Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

Ausstellung in der Klosterschule:
Illustration und Abbild

Kunst betrifft uns nicht? - In 
Glonn schon!

Bereits am Eröffnungs-
wochenende nutzten fast 100 
Glonnerinnen und Glonner 
die Möglichkeit, zwei völlig 
unterschiedliche Ansätze der 
Tierzeichnung an über 50 Ob-
jekten zu begutachten, aufgrund 
des großen Interesses wurden 
zusätzlich und ungeplant sogar 
unter der Woche an zwei Tagen 
Führungen für Lehrerinnen der 
Glonner Grund- und Mittelschu-
le mit ihren Klassen ermöglicht.

Jutta Gräf eröffnete die 
Ausstellung in Anwesenheit von 
Bürgermeister Josef Oswald, 
Joachim Hellriegel und Herbert 
Siemandel-Feldmann gaben ihre 
ganz persönliche Sicht auf Bil-
der und Künstler wieder.

Der Essener Künstler Sie-
mandel-Feldmann stand be-
reitwillig Rede und Antwort, 
um alle Fragen nach seiner 
Herangehensweise und nach 
seiner Technik zu beantworten. 
Mit Witz und Humor ließ er alle 
Interessierten an seiner Sicht auf 

die Tiere und an seiner Erfah-
rung teilhaben.

Auch zu Helmut von Arz‘ 
künstlerischem Schaffen konnte 
er, als dessen Schüler, viele 
Details erzählen; so machte er 
erlebbar, wie sich die Lehrer-
Schüler Beziehung im Lauf der 
Zeit in ein freundschaftliches 
Verhältnis veränderte.

Tenor der Äußerungen 
durchweg begeisterter Be-
sucherinnen und Besucher: 
„großartig“ und „gelungen“; 
seitens Besuchern aus anderen 
Gemeinden wurde gar Überra-
schung geäußert, daß eine solche 
Ausstellung in Glonn stattfindet.

Die meisten betrachteten die 
Arbeiten mit großer Neugier, 
stellten viele Fragen, kommen-
tierten die Arbeiten vielfältig, 
und schätzten vor allem auch die 
Möglichkeit einen der Künstler 
persönlich zu erleben und zu 
befragen.

Fazit: eine gelungene Aus-
stellung des Kulturvereins, eine 
Bereicherung für Glonn.

Joachim Hellriegel

Gut besucht war die Ausstellung in der Galerie Klosterschule. Foto: priv.

Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, herrmannsdorfer.de

30

30 Jahre, 30 Saugut-Preise
vom 1. bis 30. November 2016

Festkonzert
zum 250. Todestag von Franz Kaltner
12. November: 19.00 - 21.00 Uhr 
im Caritas Marienheim, Festsaal
Arien aus den „Hymni Vespertini“ 
und Musik seiner Zeitgenossen 
(siehe Kaltner-Artikel im September-Marktschreiber) 
Eintritt frei - Spenden erwünscht
Annett Stärk - Sopran, Sabine Staudinger - Alt, Carola Sieben 
- Violine, Irmgard Steininger - Violine, Johannes Sieben - 
Violoncello, Thomas Pfeiffer - Leitung und Orgel
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 14-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr
Marktplatz 10 • 85625 Glonn • Tel. 08093/ 90 52 870BILDERRAHMENWERKSTATT VOIGT

MARKTPLATZ 10
85625 G L O N N
Tel.: 08093-9052870
Fax: 08093-9052872
Mobil: 0171/7660279

e-mail: info@voigt-rahmen.de

Manuela Holzner

Lukas Dauser bei den olymischen Spielen:
Ein Glonner in Rio

Als Mitglied des deutschen Tur-
nerteams hat der Glonner Lukas 
Dauser (23) an den olympischen 
Spielen in Rio teilgenommen. 
Über seine Eindrücke hat er uns 
in einem Interview berichtet:
Was war dein erster Gedanke 
nach der Nominierung? 
Der erste Gedanke war natürlich 
„Endlich ist es raus und ich habe 
es geschafft“. Lange Zeit wusste 
man ja nicht, ob man dabei ist 
oder nicht, aber dann war es 
einfach die pure Freude. 
Was hat dir außerhalb der 
Wettkämpfe besonders gut 
gefallen?
Es waren meine ersten Olym-
pischen Spiele und ich fand alles 
in allem super. Besonders gut 
hat mir das Olympische Dorf 
gefallen, auch wenn die Zimmer 
sehr spartanisch eingerichtet wa-
ren, konnte man sich dort ohne 
größere Probleme wohlfühlen. 
Der Zusammenhalt zwischen 
allen deutschen Sportlern war 
großartig und es hat viel Spaß 
gemacht, das alles miterleben 
zu dürfen.
Wie hast Du das Turn-Team 
und die Stimmung vor Ort 
erlebt?
Unsere Stimmung im Team 
war super, wir waren alle fit 
und haben eine gute Vorberei-
tung gehabt. Natürlich war die 
Stimmung nach der Verletzung 
von Andreas Toba ein wenig ge-
drückt, aber wir haben uns nicht 
unterkriegen lassen, gekämpft 
und letztendlich ein super Re-
sultat erreicht.

Die Halle war im Teamfinale 
ausverkauft. Es war eine super 
Stimmung, auch aufgrund der 
Brasilianer, die ebenfalls im 
Teamfinale waren. In den Ein-
zelfinals waren die Zuschauer 
manchmal sehr parteiisch und 
haben andere Athleten ausge-
pfiffen, das war meiner Mei-
nung nach nicht in Ordnung. 
Was natürlich auch toll war, 
dass viele Leute zu Hause unsere 
Wettkämpfe gesehen hatten und 
es durchweg positive Resonanz 
zu unserer Leistung gab.
Was war für Dich der wichtigste 
sportliche Moment der Spiele, 
welcher der emotionalste?
Der wichtigste Moment war, 
nachdem klar war, dass wir im 
Teamfinale sind und ich noch-
mal meine Übungen präsentie-
ren durfte. Natürlich dann auch 
im Teamfinale meine perfekte 
Barrenübung. Der emotionalste 
Moment für mich war die Gold-
medaille von Fabian Hambü-
chen. Es ist einfach schön, wenn 
es einer aus unserem Team 
schafft eine Medaille zu holen, 
und dann auch noch Gold.
Welche Motivation nimmst du 
von den Spielen für deine wei-
tere Laufbahn mit?
Mit Rio ist ein Lebenstraum in 
Erfüllung gegangen und ich bin 
sehr motiviert für die Zukunft. 
Die Olympischen Spiele haben 
mir gezeigt, dass es für mich 
möglich ist, in vier Jahren um 
eine Medaille zu kämpfen Na-
türlich ist das große Ziel Tokyo 
2020. 

Die Familie war natürlich mit in Rio - Lukas Dauser mit Mama Gabi.

www.glonntaler-backkultur.de         

Exclusiver Menü-Abend
mit unserem Olivenöl aus eigenem Hain in der Toskana

Am 19.11.16, 19 Uhr

Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

       7-Gänge-Menü
 Preis pro Person 78,– €

Um Reservierung bis zum 14.11 wird gebeten,
Aufgrund intensiver Vorbereitung bitten wir außerdem 

um eine Anzahlung von 50,–€ p. P.
Wir nehmen gerne Eure/Ihre Reservierung telefonisch entgegen.

Das abwechslungsreiche Menü finden Sie auf www. glonntaler-backkultur.de 
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Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt

Am Dienstag, den 13. Sep-
tember war es endlich so weit!

Bei strahlendem Sonnen-
schein begaben sich knapp 50 
ABC-Schützen in Begleitung ih-
rer Familien in die Grundschule 
Glonn. Mit neuen Schulränzen 
auf dem Rücken und ebenso 
liebevoll wie künstlerisch gestal-
teten Schultüten auf dem Arm 
waren sie unschwer als Erst-
klässler zu erkennen. Besonders 
charakteristisch für den ersten 
Schultag jedoch war und ist jene 
Mischung aus Freude, Stolz und 
Aufregung in den Gesichtern 
der Kinder, der sich auch die 
Erwachsenen nur schwer entzie-
hen können. Hesses vielzitiertes 
„und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne“ war an diesem 
Tag wieder einmal deutlich zu 
spüren.

In der Aula angekommen, 
sangen die Schülerinnen und 
Schüler der zweiten Klassen ein 
Begrüßungslied für die Schul-
anfänger, welches den Wert 
von Gemeinschaft innerhalb 
der Schulfamilie unterstrich 
und dessen Motto „ab heut 
gemeinsam“ richtungsweisend 
sein dürfte.

Im Anschluss hielt die Kon-
rektorin Doris Pfefferkorn eine 
kleine Begrüßungsrede an die 
Neuzugänge und so mancher der 
„Großen“ musste schmunzeln, 
als auf ihre Frage „Worauf 
freust du dich denn in der Schule 
am meisten?“ die Antwort „Auf 

die Pause!“ folgte. Nach einer 
weiteren musikalischen Einlage 
der Klassen 2a und 2b traten 
die Kinder der ersten Klassen 
nun ihren Weg ins Klassen-
zimmer an, wo sie von ihren 
Lehrerinnen Maria Pliquett 
und Catharina Neuwieser noch 
einmal herzlich begrüßt wurden. 
Bereits in den Sommerferien 
hatten die Pädagoginnen ei-
nen Willkommensbrief an ihre 
Schützlinge geschrieben und 
auf diese Weise schon eine 
erste Verbindung zu den Kin-
dern hergestellt. Jetzt war es an 
der Zeit, sich auch persönlich 
kennenzulernen und mit dem 
ersten Tag in der Schule bereits 
einen Grundstein für das weitere 
gemeinsame Lernen zu legen. 

Den krönenden Abschluss 
eines rundum gelungenen Auf-
takts bildete schließlich das 
gemeinsame Luftballon-Stei-
genlassen auf dem Sportplatz. 
Noch immer strahlte die Sonne 
mit den Kindern und Eltern um 
die Wette und als jedes Mädchen 
und jeder Junge der Klassen 1a 
und 1b einen mit Gas gefüllten 
Ballon in Händen hielt, wurde 
dieser mit dem Ausruf „Hur-
ra, ich bin ein Schulkind!“ in 
den Himmel geschickt. Die 
Grundschule Glonn freut sich 
jedenfalls schon sehr auf ein 
friedliches und freudiges Schul-
jahr 2016/17 und die 49 Kinder 
der ersten Klassen.

Catharina Neuwieser 

Sicherlich wurden die bunten Ballons auf diesem Wege auch von manchem 
Wunsch begleitet, aber pssst, Wünsche darf man ja nicht verraten, damit 
sie in Erfüllung gehen können.	           Foto: Grundschule Glonn

Aus der Schule geplaudert:
Ein gelungener Start
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GÜNTER MANNL SCHREINEREI

Einfach ist am Schwersten

 

 

• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

Marktplatz 8
85625 Glonn
Tel. 08093/ 3365
schreinerei-mannl.de

Im Glonner Marktblick ist seit kurzem ein 6 Meter langes Panoramafoto 
mit Glonn im Vordergrund und der Bergkulisse im Hintergrund zu sehen. 
Aufgenommen wurde das Foto von der „Ursprunger Kurve“ am Waldrand 
von Leonhard Huber (links im Bild). 
Das Besondere an diesem Bild ist, neben der perfekten Aufnahme, dass 
jeder Gipfel vom Hochfelln bis zum Hinterunnutz mit Namen und Höhen-
angabe beschriftet ist. Der wunderschöne Rahmen und Druck wurde von 
Marcus Sperl (Firma Three-7-Project) zu einem absoluten Sonderpreis 
erstellt. Nach einigen Wochen wird das Panoramabild in der Aula der 
Glonner Schule aufgehängt werden. So haben die Schüler eine einfache 
Möglichkeit die Namen den Bergen zuzuordnen und zudem ein wunder-
schönes Panorama. Bei Rahmen Voigt kann das Bild in individuellen 
Größen und Rahmen erworben werden. Der Fotograf ist unter 08093/ 
4621 zu erreichen.

Am 30. September startete die FSG Glonn-Zinneberg mit dem Anfangs-
schießen in die neue Saison 2016/2017. Walter Hartl stiftete anlässlich des 
175-jährigen Vereinsjubiläums, das dieses Jahr auf dem Dorffest gefeiert 
wurde, eine Jubiläumsscheibe. Diese gewann der Pistolenschütze Roman 
Wirth. Schon am ersten Abend wurden einige hervorragende Ergebnisse 
erzielt. Ein gutes Zeichen, denn bald gehen auch die Rundenwettkämpfe 
wieder los. Von der B-Klasse bis hin zur Oberbayernliga, der vierthöch-
sten Liga Deutschlands, geht es für die Glonner Schützen dann wieder 
um Ringe und Punkte.
Interessenten sind im Schützenheim jederzeit willkommen. Vereinsabend 
ist Freitags ab 18:30 Uhr. Jugendtraining Dienstags ab 18:00 Uhr.

FSG Glonn-Zinneberg:
Anfangsschießen

6 Meter Glonner Blick im Marktblick:
Endlich ein Panoramafoto
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"Es zog manch Lied ins Herz mir ein, von wannen weiß ich nicht zu 
sagen..." Kein Wunder, möchte man meinen, bei einem Chor der sein 
hundertzehnjähriges Bestehen feiert. Ein paar Männer haben sich 1906 
zusammengefunden um regelmäßig miteinander zu singen, über Jahrzehnte 
blieb es beim Männerchor. Erst in den fünfziger Jahren bildete sich ein Ge-
mischter Chor, der jedoch nicht lange bestand. Ab 1968 ging es aufwärts: 
Es gab eine offizielle Vereinsgründung und seit 1977 schließlich besteht der 
Gemischte Chor des Chor-und Orchestervereins Glonn. Neidvoll schaut 
die Chorsängerin von 2016 auf alte Chorfotos, auf denen annähernd gleich 
viele Sängerinnen und Sänger zu sehen sind. Inzwischen sind Tenöre und 
allmählich auch Bässe, also der männliche Chorsänger überhaupt, eine 
vom Aussterben bedrohte Art.
Weil bei solch einem Jubiläum der Blick ins Notenarchiv naheliegt, wird 
der Chor auch Stücke aus der Männerchorzeit singen wie zum Beispiel 
alpenländische Lieder. Daneben werden Werke von Brahms, Mendelssohn, 
Dvorak, Offenbach und Friedrich Smetana zu hören sein, aber auch ein 
paar alte Schlager. Unter der Leitung von Hans Peljak wird also an 
diesem Abend ein kunterbuntes unterhaltsames Programm geboten. Die 
Moderation übernimmt Stephan Ametsbichler.
Das Konzert findet am 29.Oktober um 19:00 Uhr im Saal des Mari-
enheims in Glonn statt, Eintritt 10 Euro.

Chor- und Orchesterverein Glonn:
110-jähriges Jubiläum

Viele witzige, interessante und spannende Geschichten wurden beim 
Klassentreffen der Grund- und Hauptschule des Jahrgangs 1965/66 ausge-
tauscht. Am Samstag den 24. September war es mal wieder soweit und aus 
Nah und Fern kamen ehemalige Schüler und Schülerinnen nach Glonn um 
die Neuigkeiten der letzten 10 Jahre oder nette und witzige Erinnerungen 
an die Schulzeit auszutauschen. 
Auch die Lehrerin Frau Bieringer und Lehrer Herr Reiter waren anwesend 
um die interessanten Lebensläufe der ehemaligen SchülerInnen zu erfahren. 
Der Abend wurde von allen so positiv aufgenommen, dass vereinbart wurde 
schon nach fünf Jahren ein weiteres Treffen zu organisieren. Rosi Reindl

Elitejahrgang 1965/66:
Klassentreffen
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Apotheker G. Schmel • Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Beratung ist unsere Stärke!

 
Durchgehend geöffnet

Mo - Fr: 8-18.30 Uhr • Sa 8-12.30 Uhr 

Maschinenverleih

Baumaschinen
Handgeräte
Gartengeräte
Transportservice

Stefanie Obermüller • Frauenreuth 11 • 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 / 4351 • info@mos-maschinen.de • www.mos-maschinen.de

CURT REGNER 
(HP, OSTEOPATH(BAO), PT)

  
 

Steinbruchweg 3, 85625 Glonn
Tel:  +49 . 8093 . 5500 
Mail: info@praxis-regner.de 
Web: www.praxis-regner.de

PRIVATPRAXIS  
FÜR OSTEOPATHIE, NATURHEILKUNDE  
UND PHYSIOTHERAPIE

marktschreiber_regner_0116.indd   1 28.01.16   14:47

Malerei und Grafik aus den Moosacher Ateliers
Dagmar Scott, Gabriele Schall, Barbara Funk, Christine Gottwald, Sibylle 
Rindfleisch, Karin Hentschel, Gisela Ringseisen
Vernissage: Donnerstag, den 20. Oktober, 19.00 Uhr,
Begrüßung: Jutta Gräf, Kulturbeauftragte Marktgemeinde Glonn
Einführende Worte: Gisela Heide
Öffnungszeiten: Fr. 21. Oktober von 16.00 – 19.00 Uhr
Sa. 22. Oktober von 14.00 – 18.00 Uhr
So. 23. Oktober von 11.00 – 17.00 Uhr

Ausstellung in der Klosterschule:
Weites Feld

KiJuFa: Kinderflohmarkt
Kinderflohmarkt am 13. November von 14 bis 16 Uhr im großen Saal 
des Marienheims
Die Kinder haben die Möglichkeit, ihre Spiele, Bücher, Fahrzeuge, 
Kuscheltiere, etc., zu verkaufen. Tische stehen zur Verfügung. Die 
Standgebühr in Höhe von 10 Euro ist bei Anmeldung zu überwei-
sen und wird bei Teilnahme zurückerstattet. Wegen der begrenzten 
Tischzahl wird um Anmeldung mit Name und Telefonnummer unter  
info@kijufa.de gebeten

Zu dem Bastlermarkt erwarten wir wieder viele Künstler, die ihre selbst 
gemachten Produkte (Honig, Pralinen, Liköre, Strick- und Häkelkleidung, 
Schmuck, Dekorationsgegenstände für drinnen und draußen, Plätzchen, 
Gestecke, Spielzeug, Karten usw.) verkaufen wollen. 
Auch die Basteldamen des Hauses bieten ihre Ware an, die über’s Jahr 
liebevoll angefertigt wird. Am 20. November von 10 bis 17 Uhr ist im 
großen Saal des Marienheimes Gelegenheit zum Schauen und Kaufen. Das 
Café wird wieder für die Besucher mit einem reichhaltigem Kuchenbuffet 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet sein.		             Marianne Stein

Marienheim Glonn:
Hobby-Künstler-Markt 2016
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Veranstaltungshinweise Diverses

Oktober
Fr., 21.10. – So. 23.10.
Weites Feld – Ausstellung  in der Klosterschule, siehe S.  
Fr., 21.10.
Aires de Tango – Tango, Schrottgalerie, Beginn 19.30 Uhr
Sa., 22.10.
Zither Manä-Trio – Rock, Rhythm, Blues, Schrottgalerie, Beginn 
19.30 Uhr
Sa., 22.10.
„Knedl und Kraut – lachlederne Wirtshausmusi, Turnhalle der Schule. 
Beginn: 20.00 Uhr bis ca. 23.00 Uhr
So., 23.10.
Rudi Zapf und Ingrid Westermeier, Schrottgalerie, Beginn: 19.30 Uhr
Mo., 24.10.
Autorenlesung , Lesung mit Josef Schmitt musikalisch begleitet von 
Fabian Wittkowski, Gemeindebücherei, Beginn: 19.30 Uhr
Di., 25.10.
Hauptausschuss und Gemeinderat, Rathaus, Beginn um 19.30 Uhr
Di., 25.10.
Laudate Dominum – Geistliche Musik,  Klosterkirche Zinneberg, Beginn 
20.00 Uhr. Siehe rechts.
Fr., 28.10.
Jahresausstellung Glonner Fotofreunde, Klosterschule, Vernissage 
19.30 Uhr
Sa., 29.10. – So., 30.10. 
Jahresausstellung Glonner Fotofreunde, Galerie in der Klosterschule,   
Öffnungszeiten: Sa. 29.10.16 von 14 – 18 Uhr, So. 30.10.16 von 10 
–18 Uhr, Sa. 05.11.16 von 14 – 18 Uhr, So. 06.11.16 von 10 – 18 
Uhr. Eintritt frei.
Sa., 29.10.
Jubiläumskonzert 110 Jahre Chor- und Orchesterverein Glonn, Mari-
enheim, Beginn: 19.00 Uhr
Sa., 29.10.
La Psychotta – genialer Deutschpop, Schrottgalerie, Beginn 19.30 Uhr

November
Di., 02.11.
North Sea Gas – Schottische Nationallieder, Marktblick, 
Beginn: 19.00 Uhr
Sa., 05.11. – So., 06.11.
Jahresausstellung der Glonner Fotofreunde, siehe oben
Sa., 05.11.
Kesselfleischessen, Biker Hütt´n, Beginn 19.00 Uhr, Vorbestellung 
erforderlich ab 16.00 Uhr unter 08093 902497
Fr., 11.11. – So., 13.11.
Buchausstellung und Bücherflohmarkt, Gemeindebücherei, Öffnungs-
zeiten: Fr. und Sa. von 9 - 12 und 14 - 18 Uhr, So. von 9-12 Uhr
Sa., 12.11. – So., 13.11.
Circle of Arts, Sonnenhausen, Sa. und So. 10.00 bis 18.00 Uhr
Sa., 12.11.
Ski- und Sportbasar des WSV Glonn e.V., Schulturnhalle, 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr
Sa., 12.11.
Festkonzert zum 250. Todestag von Franz Kaltner, Marienheim, Be-
ginn: 19.00 Uhr
Mo., 14.11.
Herbstversammlung des Glonner Vereinskartells, Bürgersaal beim 
Neuwirt, Beginn 20.00 Uhr
Mi., 16.11.
Ökumenischer Gottesdienst, Christuskirche Glonn, Beginn: 19.00 Uhr
So., 20.11.
Hobby-Künstler- Markt, Marienheim,  10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

10. Glonner Adventsweg - Wer macht mit?
Bereits zum 10. Mal organisiert die Glonner Kolpingfamilie ei-
nen Adventsweg. D. h. auch heuer soll wieder jeden Tag in der 
Vorweihnachtszeit, ab 01.12. bis 23.12., um 17.30 Uhr, in Glonn 
und Umgebung, ein liebevoll gestaltetes "Adventsfenster" geöffnet 
bzw. beleuchtet werden. Kinder und Erwachsen treffen sich, evtl. 
werden Geschichten oder Gedichte vorgelesen,... 
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass dieser besondere 
"Adventskalender" für viele eine kleine "Ruhe-Oase" zwischen 
Alltagsstress und Vorweihnachtstrubel ist. Andere wiederum nutzen 
ihn für einen gemütlichen kleinen Abendspaziergang allein oder 
mit der ganzen Familie.
Die Glonner Kolpingfamilie hofft, dass sich wieder viele Privat- 
und Geschäftsleute finden, die sich an der Aktion beteiligen und 
eines ihrer Fenster schmücken. 
Das Ziel dieser Aktion sollen in erster Linie die geschmückten 
Fenster sein, die zum Zusammenkommen einladen. Der Ausschank 
von Glühwein o. ä. ist keinesfalls ein Muss!
Wer sich jetzt angesprochen fühlt, meldet sich bitte ab sofort, 
spätestens bis 18.11.16, bei Fam. Georg Neumaier, Tel. 0 80 
93/30 03 83, an.

Der Nikolaus kommt zu Besuch 
Für den 5. und 6. Dezember kann wieder ein Nikolaus mit seinem 
Krampus bei der Glonner Kolpingfamilie gebucht werden. Anmel-
dung ab Montag, 7. November, bei Christine und Stefan Riedl: 
Telefon 08093/906189. Der Erlös wird wie immer für wohltätige 
Zwecke gespendet. Im Vorjahr wurden vom Nikolausdienst der 
Kolpingfamilie der Glonner Tisch, das Salberghaus in Putzbrunn 
sowie die Glonner Rappelkiste unterstützt.

Circle of Arts auf Gut Sonnenhausen
Antiquitäten & Upcycling Design Tage - Sa.12.11./ So. 13.11.
Es gibt sie: Schöne Gegenstände, die noch schöner werden, wenn 
die Zeit sie abträgt und Patina die Dinge einzigartig macht. Wir ha-
ben eine ungewöhnliche Auswahl dieser ausgesuchten Dinge auf Gut
Sonnenhausen versammelt. Es sind Schönheiten, die als Einzel-
stücke für sich stehen können, aber auch wunderbar mit klassischem 
oder puristischem Interieur harmonieren. Info: 08093 5777 0 oder 
www.sonnenhausen.de

Kesselfleisch bei den Bikern
Am 05.11.2016 ab 19.00 Uhr Kesselfleischessen. In der Biker 
Hüttn Glonn Haslacherstr. 18, MC Bavaria Bulls Glonn e.V. ein.

Heimatmuseeum
Das Heimatmuseum Glonn ist wieder für alle Interessierten jeden 
ersten Sonntag im Monat ab 14 Uhr geöffnet.

Orchesterprobe in der Philharmonie
Zum wiederholten Male lädt der Kulturverein ein zum Besuch einer 
Orchesterprobe bei den Münchner Philharmonikern. Termin: Don-
nerstag 3.11.2016 (13.30-16 h)  Unter Leitung von Maestro Lionel 
Bringuier werden Werke von H. Berlioz, M.-A. Dalbavie und A. 
Dvorák geprobt. Davor gibt es um 12.30 h eine Werkeeinführung.
Teilnahmegebühr: 6,- Euro. Anmeldung bei B. Schneider Tel. 
08093-4481. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter Weise 
Fahrgemeinschaften gebildet.
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Abfuhrtermine

Notrufe
Polizei 						     110
Feuerwehr 					     112
Rettungsdienst, Notarzt 				    112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 			   116 117
(bei Erkrankungen außerhalb der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 				    089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Weitere Notfallnummern unter 
http://www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

Öffnungszeiten am Wertstoffhof
Ab 01.04.2016 bis 30.11.2016 ist der Wertstoffhof 

Mo., Mi., Do.,Fr., von 15 bis 18 Uhr
und am Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Diverses

Restmüll-/Komposttonnen
November  2016
Mo 	 24.10.	 Gartenabfallsammlung Herbst 2016
Mi 	 02.11.	 Bio-Abfall
Di  	 08.11.	 Restmüll, Ortskern
Mi 	 09.11.	 Restmüll, Außenbereich
Sa  	 12.11.	 Problemabfall von 14.30 Uhr - 15.30 Uhr 
			   am Bahnhofsplatz
Di  	 15.11.	 Bio-Abfall
Mo 	 21.11.	 gelber Sack, Ortskern
Di  	 22.11.	 gelber Sack, Außenbereich
Di 	 22.11.	 Restmüll, Ortskern	
Mi 	 23.11.	 Restmüll, Außenbereich
Di 	 29.11.	 Bio-Abfall
Di 	 06.12.	 Restmüll, Ortskern
Mi 	 07.12.	 Restmüll, Außenbereich 
Gelbe Säcke
Die gelben Säcke werden im November 2016 am Montag, den 
21.11.2016 im Ortskern und am Dienstag, den 22.11.2016 Au-
ßenbereich abgeholt.
In den letzten Wochen kam es immer wieder vor, dass gelbe Säcke 
von Mietern schon zwei Wochen vor der Abholung an Garagen ge-
legt wurden. Wir bitten die Hauseigentümer dafür Sorge zu tragen, 
dass Ihre Mieter solche Ablagerungen unterlassen müssen. Die Ab-
holung der gelben Säcke ist im Abfallkalender und Marktschreiber 
klar geregelt, so dass eine Bereitstellung am Vortag ausreichend ist.
Anlieferung am Wertstoffhof in Glonn
Der Markt Glonn weist nochmals darauf hin, dass Bürger aus den 
Mitgliedsgemeinden der VG Glonn aus Kostengründen  nicht am 
Wertstoffhof und den Containerstellplätzen abliefern dürfen. Es 
werden auch keine Rasenschnitte usw. angenommen, auch nicht, 
wenn die betreffende Gemeinde keinen Gartencontainer zur Ver-
fügung stellt. Die Wertstoffhof Mitarbeiter  sind angewiesen, die 
Bürger aus anderen Gemeinden zurückzuweisen.
Bürger aus anderen Gemeinden  erhalten auch von den Abfallbera-
tern der Verwaltungsgemeinschaft keine Genehmigung.
Abholung der gelben Säcke
Die gelben Säcke dürfen zur Abholung nicht in Rest, Bio oder 
blauen Tonnen bereitgestellt werden. Wir bitten deshalb die Ge-
meindebürger die gelben Säcke lose am Straßenrand bereitzulegen.

Franz Sporer, Abfallberater

glonner-marktschreiber@t-online.de

Buchausstellung und Bücherflohmarkt
Auch in diesem Jahr lädt das Team der Glonner Bücherei wieder 
zu einer Buchausstellung in den katholischen
Pfarrsaal ein. Von Freitag, den 11.11. bis Sonntag, den 13.11.2016 
werden die Neuanschaffungen des Jahres vorgestellt, wie immer 
mit der Möglichkeit diese vorzubestellen. Beim großen Bücher-
flohmarkt kann sowohl nach seltenen antiquarischen Büchern als 
auch nach ganz aktuellen Titeln gestöbert werden.
Die Öffnungszeiten der Buchausstellung sind: Freitag und Samstag 
von 9-12 und 14-18 Uhr, Sonntag von 9-12 Uhr

WSV: Wirbelsäulengymnastik für Senioren
Ab sofort jeden Mittwoch von 13.30 - 14.30 Uhr Wirbelsäulen-
gymnastik für Senioren +65 in der WSV Sportwelt
Für Bewegungsinteressierte, die auch im Rentenalter Ihre Rü-
cken- und Rumpfmuskulatur kräftigen und ihre Ausdauer fördern 
möchten. Alle, die sich gerne bei angenehmer Musik bewegen um 
dabei beweglicher, mobiler und stabiler zu werden. Für Einsteiger 
und Fortgeschrittene geeignet.

Ski- und Sportbasar des WSV Glonn  
Der Winter naht und somit auch der Ski- und Sportbasar des 
WSV Glonn. Dieser  findet heuer am 11. und 12. November in 
der Glonner Schulturnhalle statt. Verkauf ist am Samstag, den 12. 
November von 9-11 Uhr. 
Annahme aller Sport- und Bekleidungsartikel am Freitag den 11. 
November von 18–19.30 Uhr. Bitte nur saubere und intakte Artikel 
abgeben. Aussortierungen behalten wir uns vor. Beratungsservice 
wird von erfahrenen WSV-Skilehrern geboten.
Nummerierte Verkaufslisten können ab ca. 20.10. (bis einschl. 
10.11.) unter der E-Mail-Adresse:   wsv-skibasar2016@t-online.de 
angefordert werden. Etwa 14 Tage vor dem Basar können aber auch 
noch nummerierte Listen in der WSV-Geschäftsstelle/Sportwelt an 
der Haslacher Str. 27 abgeholt werden.
Die Rückgabe und Auszahlung ist ebenfalls am Samstag von 15-16 
Uhr. Vom Verkaufserlös kommen 20 % der WSV-Jugend zugute.

Harmonische Babymassage 
für Mütter/Väter mit Babys ab ca. der 6. Woche bis sechsten Monat
vom 17.11. bis 15.12. 2016    5 mal Donnerstag  von 11:00 Uhr  
bis 12:30 Uhr im Kindergarten der KiJuFa  Glonn Klosterweg 9
Info und Anmeldung: Elisabeth Skublics  Tel. 08093/9054670   
e.skublics@arcor.de, web:www.kijufa.de

Eltern-Kind-Gruppen
Die Eltern-Kind-Gruppen in Glonn sind ein ganzheitliches Angebot 
für Eltern mit ihren Kindern in den ersten drei Lebensjahren. Ab 
Oktober gibt es wieder freie Plätze. Bei den wöchentlichen Treffen 
können Kinder ab ca. 10 Monaten bis ca. 3 Jahren und Eltern an 
vielseitigen und altersgerechten Spielmöglichkeiten und Entwick-
lungsanregungen teilnehmen. Anmeldung und nähere Informationen 
bei Brigitte Watko, Haslach Tel: (08093) 902938

Wir  - Hans BRUNNER GmbH - suchen zum nächst möglichen 
Zeitpunkt eine Reinigungskraft für unseren Werkzeugbau auf 
450 Euro  Basis. Ca. 2 Stunden täglich, (ab ca. 17 Uhr. Freitag 
ca. 13:30 Uhr). Gerne auch rüstige Rentner. Bitte Lebenslauf 
an petra.wimmer@hansbrunner.de
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bei


